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NDB-Artikel
 
Björn, Sören landwirtschaftlicher Beamter, * 18.9.1744 Astrup bei Ribe
(Dänemark, damals Herzogtum Schleswig), † 26.10.1819 Danzig. (evangelisch)
 
Genealogie
V Peter, Gemeindevorsteher;
 
M Ancke Iversdatter Lorenzen;
 
⚭ Susanna Konstantia Gebhardt, T des Predigers in Weichselmünde.
 
 
Leben
Nach kaufmännischer Ausbildung in Kopenhagen kam B. nach Danzig, machte
sich 1770 selbständig. Seinen Neigungen zu Naturstudien folgend wurde er
1778 Landwirt in Gischkau. 1784 trat er in den Dienst der Stadt Danzig, wurde
Agent in Neufahrwasser, 1791 Kraninspektor. Besondere Verdienste erwarb er
sich durch die Entwicklung einer Methode zur Befestigung von Wanderdünen.
Nach Beobachtungen aus seiner dänischen Heimat und im Anschluß an die
Lehren von Titius in Wittenberg und Wiborg in Kopenhagen bepflanzte er
1795 versuchsweise ein Stück bei Weichselmünde mit Strandrohr, reichte
darüber 1796 der preußischen Regierung eine Denkschrift ein und schlug
vor, durch Bepflanzung mit wildem Roggen, Sandhafer u. ä. Vorgelände und
Vordüne zu befestigen, um so Anwachsen und Wandern der Hauptdüne zu
unterbinden. Dies Verfahren bewährte sich auch im Großversuch. 1798 wurde
B. als „Königlicher Plantagen-Inspektor“ mit der Durchführung der Arbeit
betraut, die er, wenn auch durch die Kriegswirren seit 1807 gestört, bis zu
seinem Tode auf der Danziger und der Frischen Nehrung fortsetzen konnte.
Auch die Dünenbefestigungen auf der Kurischen Nehrung wurden nach B.s
Erfahrungen und Empfehlungen begonnen.
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